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oben angeführten ;,Schlussberiehte der administrativen Oireetion des tirolischen geognostisch
montanislischen Vereines" beigefügt ist. 

A nm e rku n g  7. Nach einer mir von dem Herrn Cuslos-Adjunctcn des k. k. Hof-Mine
ralien-Cabineies Dr. H ö r  n c s zugekommenen Mittheilung befinden sich unter diesen Gus!ero
poden d1·ei neue Arten von Chemnit�ia, deren Beschreibung er demnächst zu veröffentlichen 
beabsichtiget. 

Anm e rku n g  8. Herr E. S u c ss besuchte den H a  II e r  S a I z b e r  g und·das Lav a ls c h
t h a I in Gesellschaft der Herren M e r i a n  und Es c h e r  von der Li n t h von Zürich. - Herr 
Es c h e  r von der Li n t h theilt die Ergebnisse seiner dort gemachten Beobachtungen in einem 
Briefe an Herrn W e i s s  in der "Ze i t s c h rif t d e r  d e u t s c h e n  g e o l o g isc h e n  Ge s e l l
s c h a f t" VI. Band, 18!>4, Seite !>19- mit, wornach die Carditenschiehten am Haller Salz
berge und im Lavatschthale, welches echte Sl.  Cassianer Schichten sind, wie diese "das marine 
Aequivalent eines Theils des Keupers seien, und das Salzgt>birgc von Hall ebenfalls dem Keupe•· 
angehöre." 

Herr E. S u e s  s übergab mir folgende 1\littheilu ng zur Veröffentlichung: 

Pe t r efa clen v o m  "h o h e n  Gs c h nür"' im J.avalschthnle (il'luschelmarmor): 
Wirbel und Zähne von kleinen Sauriern; 
Dentalium nov. apec. ; 
Cardita crenata Münster; 
Trigonia 11ov. spec.; 
Spirifer nov. spee.; 

Pentacrinus (Siiele ). 
In der Sammlung des Ferdinandeums zu lnnsbruek findet sich ein Ammonitea Joa11n1's 

Austriae von dort. 
Pe t re f a c t c n  vo n d e r  R u n s e  ös tlic h vo n MiLt e r b e r g  am H a ller S alzberge: 

Ammonites, ein kleiner Globosus, vermuthlich A. Joannia Austriae; 
Turritella nov. spec.; 
Cardium nov. spec.; 
Cardita crenata Münst.; 

Myophoria spec., der M. cardissoides Gold(. sehr ähnlich; 
C ardinia, AviCltla, Pecten; 
Plicatula obliqua Mumt. 

An m e rku n g  9. Nach Herrn Alois v. Pf a u n d l e r's "Ve r s uc h  üb e r  di e m i n era
l o g i s c h-g eog n o s!i s c h e n  A r b eit e n  etc. v o n  Tir o l" Seile 13, wurde der schiln•� 
opalisirende Muschelmarmor im Vomperbach und Lavatschthale zuerst von ihm selbst im 
Jahre 1787 entdeckt. 

Des Vorkommen� von Versteinerungen im La..-atschthalP Prw�hnt auch Herr A. ßo uP im 
�Journal de Geologie" I. Band, Paris 1830, Seite 291. 

A n m e rk u n g· 10. Nach .loseph �·on S p e rge s' "Ti r o l isl'h e B ergwe rks
g esch i c h t e" Wien 176ä, Seite 18.!), Iieferle Lavatsch "Galmeistein" nach Achenrain, und 
(Seite 178) das Vomperthu.l Bleierze; din Bergbaue sind jedoch (Seite 131) im 17. Jahr
hunderte ins Freie gefallen. 

Im Jahre 1848 habe ich als damaliger Schichtenmeister am Haller Salzberge im Auftrage 
der k. k. Berg- und Salinen-Direction in Hall die von dl'r k. k. Salzberg-Verwaltung seit 
mehreren Jahren gemuthet gewesenen alten Ga Im e i -Grube n i n La ..-a t s c h ,  und zwar 
die"Ta u s c h- und Eis e nko l l erg r u b e" inderReps, die Grube "s ilbernerH aris e l" 
im Knappenwald, und die "H e i n r i chs g r u b e"' am Geberschall befahren und einer genauen 
Untersuchung unterzogen. Das Resultat derselben war die Ueberzeuguug, dass mitteist mehr
facher Einbaue verschie!lenn absä!zigc Gangtriimmer angefahren wurden, welch�im dolomitischen 
ICalks!einc aufsitzen. aus 1\alkstein, Kalkspalh und zuweilen Flussspal.h hest.ehen, und Putzen 
und Nester ron Galmei, Zinkblende und Bleiglanz führen. Einzelne l'orgefundene grössere 


